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NTB: «Ihr Jungen seid aufgerufen...» 
Mehrere Tausend Menschen säumten am ver­

gangenen Samstagnaohmittag die Strassen von 
Buchs, als siah der Festzug mit den Ehrengästen 
zur Grundsteinlegung des Neu-Technikums 
Buchs vom Bahnhof aus in Bewegung setzte. 
Unter einem Meer von Fahnen und Flaggen 
(die Farben der Kantone St. Gallen, Graubün­
den und des Fürstentums Liechtenstein wech­
selten sich in bunter Regelmässigkeit ab) führ­
ten Reitergruppen und Tambouren den rund 
einen Kilometer langen Zug zum Technikums­
platz. Blumenwagen und Tradhtengruppen aus 
den zwei schweizerischen. Kantonen und aus 
Liechtenstein verliehen dem Festzug ein farben­
frohes Gepräge. Die Harmoniemusik Buchs und 
die Sladtmusik Zürich gaben in dieser Reihen­
folge «den Ton an». 

Unter den Ehrengästen, die vom «Vater des 
NTB» Ing. Christian Beusch, vor dem ersten 
Spatenstich auf dem Festplatz begrüsst wur­
den, bemerkte man die St. Galler Regierungs­
räte Dr. Simon Frick und Guido Eigenmann, die 

vom 
In festlichem Rahmen wurde übers Wochen­

ende der Grundstein für das Neutechnikum 
Buchs gelegt. Regierungsrat S. Frick (St.Gallen), 
der den ersten Spatenstich zum bedeutendsten 
Gemeinschaftswerk der letzten Jahre tat, rief 
vor allem die Jugend auf, sich für die Ideale 
der Freiheit einzusetzen, auch wenn durch die 
neue Bildungsstätte neue und grosse Möglich­
keiten eröffnet werden (Seiten 1 und 2). 

* 
Was das Liechtensteinische Rote Kreuz schon 

am Samstag vor acht Tagen angekündigt hatte, 
ist jetzt eingetreten: die Lage der Flüchtlinge 
aus der Tschechoslowakei, die in den letzten 
Tagen vor allem über die Grenze bei Schaan­
wald in die Auffangstelle Buchs gekommen 
sind, bedürfen intensiverer Hilfe. Das LRK hat 
eine eigene Beratungsstelle in Schaan einge­
richtet (Seite 1). 

* 
Während die Regierung in der CSSR immer 

noch versucht aus der gegenwärtigen Situation 
das Beste zu machen, hält der sowjetische Druck 
auf Prag an. Lesen Sie unseren Situationsbericht 
aus der Tschechoslowakei und weitere Ausland­
meldungen auf Seite 8 der heutigen Ausgabe. 

* 
Eine Zusammenfassung der wichtigsten Sport­

resultate aus aller Welt, Spielberichte von den 
Fussballbegegnungen Vaduz — Rheineck (3:4) 
und Schaan — Altstätten (2:4) und einen Be­
richt über das Europa-Rad-Kriterium vom Wo­
chenende in Schaan finden Sie heute auf S.S. 

* 
Der Samstag und Sonntag waren erneut durch 

eine grosse Zahl von Verkehrsunfällen im gan­
zen Land gekennzeichnet. In Triesen und in 
Bendern gab es Verletzte (Seite 2) — Die Fürst­
liche Regierung unterbreitete dem Landtag 
einen neuen Gesetzesentwurf über die Erhe­
bung der Gewerbeumlage (Seite 3). 

* 
Mit Tageshöchsttemperaturen von 26 Grad 

und sonnigem Wetter darf man im September 
sehr zufrieden sein, vor allem, wenn man im 
Sommer nicht verwöhnt wurde. Das beständige 
Herbstweiter hält an. Frühnebel verflüchtigen 
sich gegen die Mittagstunden. 
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Prominente Gäste bei der Grundsteinlegung des  Neutechnikums Buchs. Von links nach rechts: 
Landesamtsdirektor Dr. E. Grabherr (Bregenz), Reglerungsrat Josef Oahri (Mitglied der Bau­
kommission des NTB), Regierungsrat Ludwig (Chur), Regierungsrat Andreas Vogt und Regie­
rungsrat Dr. Simon Frick, der die Grundsteinlegung vornahm. (Foto: Peter) 

Bündner Regierungsräte Stiffler und Ludwig, 
die liechtensteinisohen Regierungsräte Josef 
Oehri und Andreas Vogt, die Nationalräte von 
Tobel (Zürich), Stadler (Altstätten) und Florian 
Vetsah (Bezirksamann von Werdenberg). Ver­
treter der Vorarlberger Landesregieurng, des 
BIGA, der Industrie aus dem Rheintal und aus 
Liechtenstein und die Ortsbehörden von Buchs 
und Werdenberg gaben der Grundsteinlegung 
zum NTB ausserdem den Akzent eines ausser-
gewöihnlichen Anlasses. 

Umrahmt von den Darbietungen eines Kinder-
ohors, nahm Regierungsrat Dr. Simon Frick 

kurz nach 17 Uhr den ersten Spatenstich für ei­
nes der bedeutensten Gemeinschaftswerke un­
serer Region vor. In einer gehaltvollen Anspra­
che zeichnete der Regierungsvertreter den Weg 
der Initiative des Buchser Ingenieurs Christian 
Beusch bis zur Grundsteinlegung zum Neutech­
nikum. Dr. Frick formulierte Dankadressen an 
alle, die zum Gelingen des Werkes beigetragen 
hatten. Namentlich dankte er dem liechtenstei­
nischen Regierungsohef Dr. Gerard Batliner 
und allen «Freunden vom Fürstentum Liechten­
stein, die von Anfang an mitgeholfen haben,» 
den Bündner Regierungsräten Stiffler und Lud-

Tribüne der 
^Meinung 

Bemühungen honorieren 
Mit Recht ist in der Samstagausgabe des 

«Liedhtensteiner Volksblatt» (vom 7. September) 
auf die derzeit laufende Ausstellung liechten­
steinischer Künstler in der Vaduzer Galerie 
Haas hingewiesen worden. Es wäre wirklich zu 
begrüssen, wenn möglichst viele Kunstfreunde 
den Weg in die Kellergalerie finden, aus meh­
reren Gründen. Erstens weil man damit unseren 
einheimischen Kunstschaffenden gegenüber In­
teresse bezeugen würde, zweitens weil die aus­
gestellten Bilder ob ihrer Vielfalt und Farben 
tatsächlich überraschen und drittens, weil man 
die Bemühungen der Galerie, auch einheimi­
schen Künstlern eine Heimstätte zu sein, ent­
sprechend honorieren würde. (n.d.) 

Anmerkung der Redaktion: 
Wie aus einer Publikation an anderer Stelle 

der heutigen Ausgabe hervorgeht, bleibt die 
Galerie wegen eines Wasserschadens für rund 
zehn Tage geschlossen. Die Ausstellung wird 
ab ca. 18. September wieder geöffnet sein, 

wig, dem Vertreter des BIGA für die Unterstüt­
zung beim Bundesrat, den Gemeindevertretern 
von Buchs, den Vertretern der Industrie und 
vorab Herrn Ing. Christian Beusch, auf dessen 
persönliche Initiative die geistige Grundstein­
legung zum NTB zurückzuführen war. Zum 
neuen Technikum führte Regie'rungsrat Dr. Si­
mon Frick u. a. wörtlich aus: 

In den Jahren 1959— 1962 gelang es 
schliesslich, in zahlreichen Besprechungen und 
Zusammenkünften mit früheren Industriellen 
des Landes und unserer Region, Einwände 
zu entkräften und eine Bereitschaft zu finden, 
das Neu-Technikum Buchs moralisch und fi­
nanziell zu unterstützen. Bei diesen Ausspra­
chen wurde im Lehrprogramm eine glückliche 
Synthese gefunden. Der Fachrichtung der 
Elektrotechnik und der Elektronik mit besonde-

(Fortsetzung Seite 2) 

Liechtenstein hilft CSSR-Flüchtlingen 
Flüchtlingshilfe für die Tschechoslowakei des Liechtensteinischen Roten Kreuzes 

Gestützt auf die amtliche Mitteilung über die 
Behandlung von tschechoslowakischen Touri­
sten und Flüchtlingen in Liechtenstein gemäss 
Regierungsbeschluss vom 2. September 1968, 
fand auf Anregung des Liechtensteinischen Ro­
ten Kreuzes am 6. September 1968 unter Lei­
tung des Herrn Regierungschefs Dr. Gerard Bat­
liner eine Besprechung statt, an der alle in die­
ser Sache zuständigen liechtensteinischen In­
stitutionen teilgenommen haben. 

Vom Liechtensteinischen Roten Kreuz erfolgte 
unter dem Titel «Hilfe für die CSSR» eine Mit­
teilung in der Liechtensteinischen Presse. Hier 

wurde darauf hingewiesen, dass das Liechten­
steinische Rote Kreuz die Absicht habe, die 
Hilfe zu intensivieren, falls sich die Lage in der 
Tschechoslowakei verschärfen sollte. Infolge 
des zunehmenden Flüchtlingsstromes sieht sich 
nun das Rote Kreuz veranlasst, eine landesei­
gene und direkte Aktion zu Gunsten der tsche­
choslowakischen Flüchtlinge zu unternehmen 
und bittet die Bevölkerung um ihre Mithilfe. 

Das Liechtensteinische Rote Kreuz hat im 
neuen Postgebäude in Schaan ab sofort eine 
Informationsstelle eingerichtet. Diese Stelle hat 
die Aufgabe, den Flüchtlingen eine entsprechen-
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de Ueberbrückungshilfe zu leisten und ihnen 
Wohnung und Arbeit zu vermitteln. Diese Ver­
mittlungshilfe erfolgt in Zusammenarbeit mit 
den zuständigen Aemtern und Behörden, nach­
dem von der Liechtensteinischen Fremdenpoli­
zei die Aufenthaltsregelung erfolgt ist. 

Auch die Fürstliche Regierung hat sich ihrer­
seits entschlossen, einen angemessenen Beitrag 
zur Behebung der jetzt bestehenden Flüchtlings­
not zu leisten. Die Regierung ist bereit, in Zu­
sammenarbeit mit dem Liechtensteinischen Ro­
ten Kreuz eine dem Land entsprechende, be­
grenzte Zahl von tschechoslowakischen Flücht­
lingen aufzunehmen. 

Die Anschrift der Informationsstelle lautet: 
Liechtensteinisches Rotes Kreuz, Aktion 

Flüchtlingshilfe, 9494 Schaan, neues Postgebäu­
de, Postfach 197, Tel. 075 / 2 3715. 

Das Liechtensteinische Rote Kreuz gelangt 
mit der Bitte an die Bevölkerung, den Flücht­
lingen vorläufig Aufnahme in ihren Familien 
zu gewähren, oder Wohnungen bereitzustellen. 
Meldungen nimmt ab sofort die Aktion Flücht­
lingshilfe entgegen. Liechtenst. Rotes Kreuz 
Unsere Aufnahme zeigt die Abreise der letzten 
Flüchtlinge im Bahnhof von Prag. Seit einiger 
Zeit sind die Grenzen für ' Tscheohoslowaken 
hermetisch abgeschlossen. 
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